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300 Pers.300 Pers.

400 Pers.

99 Pers.

10 Pers.
Maximal:

67 Pers.

67 Pers.

Maximal:

180 Pers.

200 Pers.

Maximal:

50 Pers.

200 Pers.

Maximal:

334 Pers.

Maximal:

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

Türbreite: 2,39mTürbreite: 2,39m

Türbreite: 1,70m

Türbreite: 1,26m

Türbreite: 2,86m

IMMERMANNSTRASSE 29  .  44147 DORTMUND
FON  0231 . 900 806      .      FAX  0231 . 900 808
.

REDENZ . ARCHITEKTEN . STADTPLANER
.IMMERMANNSTRASSE 29  .  44147 DORTMUND
FON  0231 . 70011990      .      FAX  0231 . 70011999
R E D E N Z . A R C H I T E K T E N @ E M A I L . D E
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FLUCHTWEG  AUS  ANDEREN
NUTZUNGSEINHEITEN  DIREKT
INS  FREIE

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

L E G E N D E
.

FLUCHTWEG  AUS  DER
VERANSTALTUNGHALLE

FLUCHTWEG  AUS  ANDEREN
NUTZUNGSEINHEITEN  ÜBER
DIE  VERANSTALTUNGHALLE

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

300 Pers.

Fluchtweg auf
der Ostseite

direkt ins Freie
Türbreite: 1,80m

Maximal:

30 Pers. Kunstgalerie
Maximal:

30 Pers.

155 Pers.

Gastronomie
Maximal:

Maximal:

10 Pers.

Maximal:

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

5 Pers.

Maximal:

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

20 Pers.

Fremdnutzung:
Direkter Fluchtweg ins Freie

M: 1:250
ERST./
GEÄ.

DATUM PLAN

SCHIEBEBÜHNE

Türbreite: 1,15m

Türbreite: 1,15m

100 Pers.

DURCH

100 Pers.
Tunnellänge: 35m

ERST

MAXIMALE PERSONENANZAHL
DER VERANSTALTUNGSHALLE:
.
........................................................
.
FLUCHTWEG VORHANDEN FÜR:
PERSONEN   1.100
.
ABZÜGLICH PERSONEN AUS
ANDEREN NUTZUNGSEINHEITEN:
PERSONEN           - 358
........................................................
.
PERSONEN    MAX. 742
.

ÜBER DIE GESAMTE HALLEN-
LÄNGE IST EIN GEFÄLLE VON
CA. 1,5% NACH NORDEN
VORHANDEN. DIES WURDE BEI
DEN GEFÄLLEANGABEN DER
RAMPEN   BERÜCKSICHTIGT.

DIE HÖHENKOTEN BEZIEHEN SICH
NUR AUF DEN HÖHENUNTER-
SCHIED ZWISCHEN HALLEN-
GRABEN UND UMLAUF. DAS
GEFÄLLE DER HALLE BLEIBT
HIERBEI   UNBERÜCKSICHTIGT.

ÜBERSICHTSPLAN

REDENZ AAPRIL 2013


